
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenöurger Schuſpſatz Re. 5.

Jnſertionspreis
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2--3 Uhr.

reisblatt.
Tageblatt für Stadt und Land.

Achtundfunfzigſter Jabrgang.
Donnerſtag den 19. März.

Vierteljährlicher Abounementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Anmtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Der Herr Miniſter des Innern hat dem

Komitee des Luxus-Pferdemarktes in
Marienburg unter dem I. v. Mts. die
Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dem dies-
jährigen Pferdemarkte eine öffentliche Verlooſung
von Pferden, Equipagen, Reitutenſilien c. zu
veranſtalten und die betreffenden Looſe im ganzen
Umfange der Monarchie zu vertreiben. Jndem
ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, mache
ich die Polizeiverwaltungen und Herrn Amts-
vorſteher des Kreiſes darauf aufmerkſam, dem
Vertriebe dieſer Looſe nicht hinderlich zu ſein.

Merſeburg, den 12. März 1885.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Jn Sachen, betreffend die Zwangsverſteigerung
des dem Bäckermeiſter David Johann Carl
Juckoff und deſſen früherer Ehefrau Hen-
riette geb. Mank hier gehörigen im Grund-
buche von Merſeburg geſchl., Band XIII, Blatt
660 eingetragenen Grundſtücks werden die auf
den 11 Mai, 9 Uhr und 12. Mai, 12 Uhr
anberaumten Termine aufgehoben.

Merſeburg, den 16. März 1885.

Die Ausführung der Erd, Planirungs-
und Befeſtigungsarbeiten zum Chauſſee-
mäßigen Ausbau des Communicationsweges
von Beeſen a. d. Elſter nach Ammdorf im
Saalkreiſe veranſchlagt auf 2278 Mk. 30 Pfg.
ſoll im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben
verden und iſt hierzu auf

Montag, d. 23. d. Mts., Vorm. 10 Uhr
Termin im Bureau der Unterzeichneten, Große
Steinſtraße 41 anberaumt, woſelbſt Anſchlag,
Zeichnungen und Bedingungen vorher einzuſehen
ſind.

Halle a. S., den 13. März 1885.
Die Landes-Bauinſpection Halle.

Licitation.
Zum Neubau einer Kreischauſſee von

Ammendorf nach Beeſen a,d. Elſter, ſoll
die Anlieferung und Anfuhr von Materialien,
wie nachſtehend, im Wege des öffentlichen Aus-
gebots vergeben werden.

1) 505 chm Kohlenſandſtein-Chauſirungs-
material aus Schkopauer Brüchen anzu-
liefern und anzufahren,
367 ebm Pflaſterſteine vom Petersberg
anzufahren,
996 chm Pflaſter- und Bedeckungskies
anzuliefern und iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 21. ds. Mts.

Vorm. 160 Uhr
in Gaudichs Reſtauration am Bahnhof
zu Ammendorf anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht werden.

Halle a,S., den 15. März 1885.
Die Landes Bauinſpection Halle a/S.

15 Mark Belohnung.
Die an den Uferabriſſen am Meuſchauer

Wege angebrachten Schutzvorrichtungen und
Warnungszeichen ſind wiederholt von Unbefugten
entfernt und zum Theil auch geſtohlen worden.
Wer die Thäter anzeigt, ſo daß deren Beſtraf-
ung herbeigeführt werden kann, erhält obige Be-
lohnung.

Meuſchau, den 17. April 1885.
Der Amtsvorſteher.

VKedactioneller Theil.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Berlin, 17. März. Der Reichstag erledigte
in ſeiner heutigen Sitzung ohne erhebliche Debatte den
Reſt der Dampferſubventionsvorlage und beſchloß hier-
bei die Fahrgeſchwindigkeit der Dampfer auf 11 Knoten
in der Stunde feſtzuſetzen. Nachdem ſodann die Vorlage
wegen Schutzes des zu Reichskaſſenſcheinen verwendeten
Papiers an eine Kommiſſion verwieſen worden, wurde die
zweite Berathung der Dampferſubventionsvorlage fortge-
ſetzt. Das Haus genehmigte nach längerer Debatte unter
Ablehnung ſämmtlicher Abänderungsanträge die Poſition
der Regierungsvorlage, wonach ſämmtliche in dem Ent
wurf nicht bezeichneten landwirthſchaftlichen Produkte (Ge
müſe) zollfrei ſein ſollen. Die nächſte Sitzung zur Berath
ung der Holzzölle findet morgen (Mittwoch) 1 Uhr ſtatt.

Berlin, 17. März. Das Abgeordnetenhaus
erledigte in ſeiner heutigen Sitzung die dritte Leſung des
Etats. Bei den noch ausſtehenden Kapiteln des Kultus
etats brachten verſchiedene Mitglieder des Centrums eine
Reihe von Beſchwerden vor, in welchen vorzugsweiſe dem
Miniſter der Vorwurf einer disparitätiſchen Behandlung
der katholiſchen Kirche gemacht wurde, welche der Herr
Miniſter indeß als vollſtändig gegenſtandslos zu kenn-
zeichnen vermochte. Den Wunſch des Abg, Stöcker, die
ſonntäglichen Unterrichtsſtunden an den Fortbildungsſchulen
derartig zu legen, daß ſie nicht mit dem Hauptgottesdienſte
kollidierten, bezeichnete der Kultusminiſter als nicht oppor-
tun, da ſich das jetzt auf dem Gebiete des Fortbildungs-
ſchulweſens beobachtete Syſtem bewährt habe. Die nächſte
Sitzung zur Berathung kleinerer Vorlagen findet morgen
(Mittwoch) 10 Uhr ſtatt.

Das Syndikat für die deutſchen
Kolonieen in Weſtafrika in Hamburg pro-
teſtirt gegen eine Darſtellung des engliſchen
Generalkonſuls in Hamburg, Annesley, nach
welcher das Syndikat die Unterdrückung des
engliſchen Handels in den deutſchen Kolonieen
in Weſtafrika erſtrebe. Weiter wird gegen eine
Behauptung proteſtiert, die Woermann'ſchen
Dampfer gehörten nicht alle der Firma. Annes-
ley hat ſtatt Correctur ein Duell angeboten.

Die Bildung einer Geſellſchaft für
die Colin'ſchen Unternehmungen in Gymnaſial- Direktor Aßmus dic
Weſtafrika am Dubreckafluß ſteht feſt; eine
fernere Geſellſchaft für Ausbeutung von
Angra Pequena ſoll binnen Kurzem zu-
ſammentreten, doch fehlen hier noch beſtimmte
Nachrichten.

Die Behauptung, die Neubeſetzung des
Poſener Erzbiſchofſtuhles durch den
Tomherrn Wanjura ſtehe bevor, wird trotz
des Zweifels einiger katholiſcher Blätter aufrecht
erhalten. Bekannt iſt nur nicht, wer mehr
nachgiebt, der Staat oder die Kirche.

Finanzminiſter v. Scholz hat dem Prä-
ſidenten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes die
Mittheilung gemacht, daß dem Hauſe noch im
Laufe dieſer Seſſion eine Steuerreform
vorlage zugehen werde.

Der Generalplan der Ausführung des Zollan-
ſchluſſes von Bremen an das Zollgebiet (mit 34
Millionen Koſten, wovon 12 das Reich trägt) wurde in
der Sonnabendſitzung der Bremer Bürgerſchaft faſt ohne
jeden ernſtlichen Widerſpruch angenommen. Man
redete nur über die Frage, ob eine Controllkommiſſion ein-
zuſetzen ſei. Die Frage wurde abgelehnt.

Die „N. A. Z.“ bringt einen Artikel über
die Kämpfe zwiſchen Angehörigen civiliſirter
Nationen und den Colonial-Eingeborenen. Sie
verweiſt auf Kamerun, den Kampf zwiſchen
Engländern und Negern bei Quittah c. und
ſchließt dann, wie folgt:

Dieſe Thatſachen legen den in überſeeiſchen Actionen
engagirten Mächten die Mahnung nahe, überall da, wo im
Intereſſe der Civiliſation noch ein weites Gebiet zu erobern
und europäiſcher Bildung und Sitte zugänglich zu machen
iſt, ein feſtes Aneinanderſchließen zu bethätigen und damit
zu eonſtatiren, daß wilden Völkern gegenüber nicht nur
eine moraliſche, ſondern auch eine materielle Solidarität
der eiviliſirten Nationen beſteht, die ihren Ausdruck natur-
gemäß in einem offenen und ehrlichen Zufammenwirken
zum Schutz und zur Vertheidigung der Intereſſen findet,
welche die gebildete und geſittete Welt heute einmüthig als
ihre höchſten und bedeutſamſten anerkennt.

Belgien. Die von der Kommiſſion der
Kammer einſtimmig feſtgeſtellte Adreſſe an
den König beglückwünſcht denſelben lediglich
zum Erfolge ſeines Unternehmens. Jn der
Adreßdebatte ſoll der König eingeladen werden,
zur Krönung des Werkes die Souveränetät über
den Kongoſtaat anzunehmen.

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus wird mit Rückſicht auf
die vorgeſchrittene Zeit die Sozialiſtenvor-
lage in dieſer Seſſion nicht mehr berathen.
Nur die Beſtimmung, daß bei anarchiſtiſchen
Verbrechen ein Schwurgericht nicht entſcheiden
ſoll, wird in einem beſonderen Geſetz zur An
nahme gebracht werden.

Lokale Nachrichten.
Geſchichtliche Erinnerungen zum 19. März.

1862. Maler Fr. W. Schadow F.
1864. Gefecht bei Friedericia-
1884. Verhaftung von 36 Anarchiſten in Peſt.

Merſeburg, 18. März.
„s. Geſtern fand unter Vorſitz des Herrn

diesjährige
mündliche Oſter-Abiturienten- Prüfung
am hieſigen Domgymnaſium ſtatt. Es wurden
eprüft und beſtanden die Prüfung: Alfred

Benner, Ernſt Bötel, Richard Kuhtz,
Richard Pröhl, Kurt Wölfel (ſämmtlich von
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r gebürtig und Paul Reinhardt (aus
albeck bei Hettſtädt gebürtig). Wegen vor

züglichen Leiſtungen in den ſchriftlichen Arbeiten
wurde Richard Pröhl von der mündlichen
Prüfung dispenſirt.

-s. Jn der geſtern Abend ſtattgehabten Mär z-
verſammlung des kirchlichen Vereins
der Altenburg hielt nach einigen geſchäftlichen
Mittheilungen des Herrn Vorſitzenden Herr

Horn einen nach Jnhalt und
arſtellungsweiſe höchſt intereſſanten Vortrag

über „das Evangelium in Spanien“, welcher
zugleich Veranlaſſung bot, über einige ſich an
ſchließende Fragen mehr innerlicher Natur längere
Zeit zu discutiren. Ob nach dieſer ſtatuten-
gemäß letzten Verſammlung in dem ablaufenden
Winterhalbjahre noch eine weitere Verſammlung
im April abgehalten werden wird, wie von einem
großen Theile der Beſucher gewünſcht wurde,
ſoll dem Ermeſſen des Vorſtandes überlaſſen
bleiben.

-s. Der Bauern- Verein Merſeburg
hielt geſtern Abend in den von ſeiner Ausſtellung
her noch feſtlich decorirten Räumen der „Kaiſer
WilhelmsHalle“ die Feier ſeines ſiebenten
Stiftungsfeſtes, beſtehend in Tafel und
Ball, ab.

Am Donnerſtag Abend 8 Uhr veranſtalten
im Saale der „Funkenburg“ der Zweig Ver-
ein Merſeburg des preußiſchen Beam-
ten- Vereins und die hieſige Beamten-
Vereinigung eine gemeinſchaftliche Vor-
feier des Geburtstags Sr. Maj. des
Kaiſers. Außer muſikaliſchen und declama-
toriſchen Aufführungen wird Herr Regierungs
rath von Hirſchfeld einen Vortrag: „Ger-
maniens Erwachen und die Hermanngsſchlacht“
halten. Gäſte ſind zu dieſer Feier willkommen.

S Das Trottoir gehört jetzt den Kindern
und wehe demjenigen, der es wagen würde, ſie
davon zu vertreiben. Jn einigen Straßen kann
man kaum noch einige Schritte gehen, ohne daß
einem ein Kreiſel zwiſchen oder eine Murmel
unter die Füße kommt oder daß ſich eine Peit-
ſchenſchnur liebevoll um die Beine ſchlingt oder
gar an oder in das Geſicht geräth. Es ſpielt
ſich ſo ſchön auf den breiten Platten, die Murmeln
rollen ſo hübſch und die Kreiſel drehen ſich noch
einmal ſo gut, als zwiſchen den kleinen Kopf-
ſteinen. Die Straßen Polizei Ordnung ver-
bietet dieſe Spiele nicht, alſo gönnen wir den
Kleinen das kindliche Vergnügen. Dagegen
möchten wir den Herren Jungers pardon!

jungen Herren an das Herz legen, ſich
zum Zweck des Ballſpielens gütigſt vor die
Stadt zu begeben, da ſonſt ihre Herren Eltern
nach S 28 der obenangezogenen Verordnung von
der PolizeiVerwaltung zur Zahlung von Geld-
ſtrafen in Anſpruch genommen werden können,
die mitunter recht empfindlich, ſtets aber unan
genehm ſind.

Mit dem 1. April er. wird bei den Königl.
Gerichten wieder eine eigene Kaſſe hergeſtellt;
die Gerichtskoſten ſind alſo nicht mehr bei
den Steuerbehörden zu entrichten.

Die 67. Fortſetzung des Kriminal-Romans:
„Die Falſchmünzer“ iſt heute auf der Bei-
lage enthalten.

-”=JF==JC Vermiſchtes.
Prinz Friedrich Auguſt v. Sachſen

hat den Gedanken aufgegeben, die ganze
Reiſe von Straßburg nach Dresden zu Pferde
zu machen. Er wird blos bis Bamberg reiten
und von dort ab die Bahn benutzen, um noch
rechtzeitig mit ſeinem Vater und Oheim zu
Kaiſers Geburtstag nach Berlin fahren zu
können.

Ein kleiner Schelmenſtreich, ſo er-
zählt das „Berliner Fremdenblatt“, hat in den
letzten Wochen zu einer Neckerei zwiſchen der
Prinzeſſin Beatrice von England und ihrem
Bräutigam, dem Prinzen von Battenberg, ge-
führt. Die ſehr religiöſe Prinzeſſin hatte den
Befehl gegeben, daß die für ihre Ausſtattung
beſtimmten Tiſchtücher, Servietten, Handtücher
ſtatt der Krone und Monogramm fromme Bibel-
ſprüche tragen ſollen. Nun aber iſt die Zahl
der Wäſcheſtücke weit größer, als jene der paſſen
den Sprüche. Die Prinzeſſin wandte ſich in
dieſem Falle an ihren Bräutigam und derſelbe
bot ſich ſofort an, mit heiligen Sentenzen in

lateiniſcher Sprache auszuhelfen. Thatſächlich
ſandte er eine Sendung ſolcher, welche ſofort in
Arbeit gegeben wurde, doch o Schrecken, die
Wäſche zeigt jetzt in blauer und rother Farbe
Anfangszeilen der allerprofanſten Studentenlieder.
DiePrinzeſſin ſchmollt ein wenig doch beiHofe amü-
ſiert man ſich köſtlich über den gelungenen Scherz.

Von der Prinzeſſin Reuß, der Ge
mahlin des deutſchen Botſchafters in Wien, er
zählt L. Heveſi im „Peſter Lloyd“ einen hüb-
ſchen Zug. Die Prinzeſſin intereſſirt ſich in
ungewöhnlichem Grade für bildende Kunſt, und
zwar nicht nur in Amateurweiſe, ſondern auch
als ausübende Künſtlerin. Jhre Begabung für
Malerei iſt anerkannt und ſie betreibt dieſe
Kunſt in einem reizvollem Atelier, das ſie ſich
im Botſchaftspalaſt eingerichtet hat, mit allem
erforderlichen Ernſt. Sie malt !unter Anderem
viel nach dem lebenden Modell und in Folge
deſſen iſt ſie nachgerade die irdiſche Vorſehung
der Modellkreiſe geworden. Wenn das Mieths
Quartal naht oder andere Schwierigkeiten ihre
Modelle bedrängen, iſt ſie ſtets die helfende Jn
ſtanz. Den kranken Mann eines ihrer Modelle
ſchickte ſie ohne Weiteres nach dem Curort, der
ihm verordnet war, damit er ſich geſund machen
laſſe. Eines Tages malte ſie eben den Kopf
einer ſchönen Jüdin, welche ihr ſchon öfter ge
ſeſſen hatte, und ein Cavalier ſah ihr bei den
letzten Stadien der Arbeit zu. „Der Kopf iſt
zu haben“, bemerkte ihm die Prinzeſſin, „für
fünfzig Gulden gehört er Jhnen.“ Der Cavalier
beeilte ſich ſelbſtverſtändlich, dagegen zu pro-
teſtiren, da die Arbeit unter Brüdern das
Doppelte werth ſei, und erlegte ſofort den
doppelten Preis. Die Prinzeſſin ſchenkte das
Geld dem Modell, das von dieſer erfolgreichen
Sitzung nicht wenig entzückt war.

Dr. Otto Hering aus Triptis iſt als
Profeſſor an die japaniſche Univer-
ſität in Tokio berufen. Contract 3 Jahre.
Gehalt 36000 Mark und freie Wohnung, freie
Hin und Herfahrt.

Portu gieſen bieten in Pariſer Blättern
durch Jnſerate die Jnſel Bulambemba an der
Congomündung für 3000 Pfd. zum Verkauf aus.

Ein beſonderes Genie in der
Mechanik iſt der Sohn eines Kleinbauern in
Bänkebo bei Kronoberg in Schweden, Namens
W. Karlsſon. Derſelbe iſt 19 Jahre alt und
hat ohne jede vorherige Fachkenntniß eine Orgel
angefertigt, welche nach allen Richtungen hin
nichts zu wünſchen übrig läßt. Als bekannt
wurde, daß der junge Karlsſon ohne anderweite
Hilfe und ohne Vorkenntniſſe die Orgel gebaut
habe, begaben ſich mehrere Muſikkenner nach
dem Gehöft ſeines Vaters, probirten das Werk
und waren ſämmtlich in ihrem Urtheil, daß es
vollkommen ſei, einig. Wie vielſeitig beanlagt
übrigens der Künſtler iſt, geht daraus hervor,
daß derſelbe noch Korbmacher und Holzſchnitzer
iſt und ſich in ſeinen Freiſtunden damit be
ſchäftigt, ſeine Gedanken in dichteriſches Gewand
zu kleiden.

Was in einem Berliner Hauſe in
8 Tagen paſſiren kann. Jn einem Hauſe
in der Belforterſtraße eröffnete eine Frau die
Woche durch Selbſtmord nächſten Tages brachte
der Storch einer anderen Familie als Erſatz
ein Mädchen, und wenige Stunden ſpäter gab
es in einer dritten Familie Hochzeit. Einem
anderen Miether, Herrn von B., wurde eine
größere Summe durch Einbruch geſtohlen und
ſchließlich iſt der Wirth des Hauſes wegen
Majeſtätsbeleidigung verurtheilt worden. Das
iſt genug für ein Haus, ſelbſt, wenn es in
Berlin ſteht.

Zum Kapitel: Druckfehlerteufel!
Ein Buchhändler in der Provinz kündigte kurz
vor Weihnachten an, daß Marlitts Höherertöchter
Roman „Goldelſe“, der bei ihm trotz der eifrigen
Nachfrage nach dem neueſten Ebers'ſchen Höheren-
töchterRoman vergriffen war, wieder eingetroffen
ſei. Als er aber am nächſten Morgen den
Moniteur des Städtchens in die Hand nimmt,
leuchtet ihm ſein Jnſerat in folgender Geſtalt
entgegen Soeben wieder eingetroffen „Marlitt,
Goldleſe“. Natürlich verlangt der Buchhändler
eine neue, korrekte Annonce reſp. eine Berichtigung
und ſie wird ihm eben ſo natürlich zugeſtanden.
So hatten denn die Leſer des Blattes am nächſten
Tage das Vergnügen, zu leſen „Es muß in
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unſerer geſtrigen Nummer nicht heißen: Mar-
litt, Goldleſe, ſondern Goldſele“. Wiederum
reklamirt der entrüſtete Buchhändler und er-
zwang denn auch durch die entſetzliche Drohung
der völligen Jnſeratentziehung die nachſtehende
zweite Berichtigung: „Jn unſere geſtrige Rich-
tigſtellung der Annonce der Buchhandlung von
X Y. Nachfolger hat ſich leider wiederum ein
ſinnſtörender Druckfehler eingeſchlichen. Wir
bitten weder „Goldleſe“ noch „Goldſele“ zu leſen,
ſondern wie es allein heißen muß: „Marlitt,
Goldeſel“. Als der betreffende Buch
händler nun wuthentbrannt dem Korrektor des
Blättchens dieſe neueſte „Berichtigung“ unter
die Naſe hielt, zuckte dieſer ſehr kühl die Achſeln
und erwiderte, es ſei gar kein Wunder, daß ſich
der Titel dieſes Buches nicht ohne Druckfehler
ſetzen laſſe; das ganze Buch ſei ja nur ein ein
ziger großer Druckfehler! Dieſe Mittheil-
ung des „B. T.“ erinnert uns an ein ähnliches
Mißgeſchick, welches vor einigen Jahren einem
ſchleſiſchen Provinzialblättchen durch den Druck-
fehlerteufel widerfuhr. Daſſelbe meldete die
Durchreiſe des Kronprinzen durch das Städt-
chen: Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der
„Kornprinz“ iſt heute Nachmittag um 4 Uhr
hierſelbſt eingetroffen. Die Berichtigung am
folgenden Tage lautete: Se. k. u. k. Hoheit der
„Knorprinz“, und erſt am 3, Tage gelang es
unter der Ueberſchrift: „Dreckfehler-Berichtig-
ung“ dem Kronprinzen zu ſeinem richtigen
Titel zu verhelfen, worüber ſich der hohe Herr,
welchem die drei Blätter vorgelegt wurden, köſt-
lich amüſirt haben ſoll.

Predigt-Anzeigen.
Stadtkirche. Donnerſtag, Abends 7 Uhr, Paſſions-

Gottesdienſt. Herr Prediger Horn.

Panvels-WBiatt-
Fonds Börſe.

Berlin, 17. März. 4 Preußiſche Conſols 104,10
Discontogeſellſchaft 202,25. Mainz-LudwigshafenerStamm
Actien 108,40. 4 Ungar, Goldrente 81,50. 4 Ruffiſche
Anleihe von 1880 81,60. Oeſterr. FranzStaatsbahn 505,50
Oeſterr. CreditActien 512,50. Tendenz ruhig.

Produkten Börſe.
Berlin, 17. März. Weizen (gelber) AprilMai, 176,50

Juli Auguſt 174,20 feſter. Roggen April Mai 146,70
Juni Juli 159,20 Juli- Auguſt 150,50, befeſtigt.

Gerſte le. 125-185, Hafer April-Mai 144,25
Spiritus loco 42,60. April-Mai 453,10, JnuliAuguſt

45,30 feſter. Rüböl loco 50,20. April Mai 49,90
Sept. Oect- 53,10 M.

Magdeburg, 17. März. Land Weizen 160--165 M.
Weiß Weizen Mä., glatter engl. Weizen 153 160
Mk., Rauh Weizen 148--156 Mk., Roggen 146 150 Mt.
ChevalierGerſte 160--185 Mk. Land Gerſte 146 154
Mk., Hafer 146--156 Mk. per 1000 Kilo. Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprozente loco ohne Faß 42,30--42,80 M.

Merſeburg, 18. März. Der Marktpreis der Ferken
variirte in der Woche vom 8. bis 14. März er., zwiſchen
9,00 15,00 Mk, pro Stück.

Redaction: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Vom Staate Senehmigt.

Pferde- und Equipagen-
Verloosung

Ziehung am 20. und 21. April 1885.

S IIkine Feduelr, d. Verloosungsplanes u. Verleg, d, Diehung Ist ausgeschlossen,

Hauptgewinn: ein Viererzug à 15000 M. etc.
Gewinn- Verzeichniss und

D Loose à 3 I.sind zu haben in der
Expedition des Kreisblatt.

Zur rechten Teit etwas gethan ist
wohlgethan“, sagt ein altes Sprichwort und zutreffend
für Alle, welche nicht versäumen, ihren Körper zu
reinigen, dens elben hierdurch neu zu beleben, zu
stärken und zu kräftigen. Apotheker R. Brandt's
Schweizerpillen sind hierfür bekanntlich das beste
Mittel. Erhältlich à M. 1 pro Schachtel in den Apo-
theken,
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Jnſeraten- Theil.
Zweig- Verein Merſeburg

des Preuß. Beamten- Vereins und Merſeburger
Beamten-Vereiniqung.

Gemeinſchaftliche Vorfeier des Geburtstages Seiner Majeſtät des
Kaiſers
Donnerstag, d. 19. d. Mts., Abends präcis s Uhr

mm Saale der „Funkenburg.““
Außer muſikaliſchen und declamatoriſchen Aufführungen, Vortrag des

Herrn RegierungsRaths von Hirſchfeld „GermaniensErwachen und die
Hermannsſchlacht.“ Gäſte ſind willkommen.

Kunme, Regierungsrath. Sachse, General-Jnſpektor.

sammtliche Schulbücher u. Atlanten
sehr dauerhaft gebunden, in den menesten Ausgaben zu
billägsten Preisen, in

Be 5 S 6 r S 5e ee e J eueiinrzde v c5 e S S a 2 h ee Se

P a 5 o e 0hüringer unstfärber 601 Köni 800u l 8Erweiterte und verbeſſerte Einrichtung für

X Chemische etc. Wäscherei.
Umfärben jeder Art Stoffe und Gegenſtände der Kleidung,

Möbels, von Putzartikeln, Federn 2c. in den

hochmodernen Farben dieſer Saiſon.
Neue Muſterkarten und Annahme bei

P. Scherr, Coiffeur.

Professor Dr. Lieber's
Nerven Kraft Elixir

Nur echt mit

zur dauernden, radikalen und ſicheren Heilung aller, ſelbſt der
hartnäckigſften Nervenleiden, Schwächezustände, Bleich-

dieſer Schutzmarke. sucht, Angstgefühle, Kopfleiden, Migräne, Herzklopfen,
Magenleiden, Verdauungsbeschwerden ete.

Das Nerven-Kraft-Blixir, aus den edelſten Pflanzen aller 5 Welttheile,
nach den neueſten Erfahrungen der med. Wiſſenſchaft, von einer Autorität erſten
Ranges zuſammengeſetzt, bietet ſomit auch die volle Garantie für Beſeitigung obiger
Leiden. Preis Fl. MK. 5, ganze Fl. M. 9, gegen Einſendung oder Nachnahme.

Depots: Mohren-Apotheke, Glauchau,
und Löwen-Apotheke, Halle a. S.

D. o S
Puder-Cacao“s,

absolut rein und schalenfrei, daher leicht verdaulich.
Chocoladen mit 5 und 10 Sago-Zusatz per Ko. von

Mk. 1,25 ab; mit Garantie-Marke, „Rein Cacao und Aucker“
von Mk. 1,60 ab.

Die Originalverpackung trägt die Verkaufspreiss.
Unsere Kaiser- Chocolade (per Ko. Mk. 5) ist d s Beste, Was

in Chocolade gefertigt werden kann.
Depot-Schilder kennzeichnen die Verkaufsstellen, woselbst auch wissen-

schaftliche Abhandlungen über den Nährwerth des Cacao erhältlich.

Köln. Gebr. Stollwercelke,Kais. Königl. Grossherzogl. etc. Hoflieferanten.

Rosen! Rosen?
Hochſtämmige, garantirt fehlerfrei, ſtarke Kronen in den ſchönſten und

dankbarblühenſten Sorten, empfiehlt billigſt

Richter Handelsgärtner.

J. Cchönlicht, Merſeburg, Bankgeſchäft,
empfiehlt ſich zum

An und Verkauf von Werthpapieren, zur Discontierung
von Wechſeln, Gewährung von Darlehnen, Beſorgung von
Couponbogen, Annahme von Depotgeldern, ſowie zur Aus-
führung aller einſchlägigen Geſchäfte, unter Zuſicherung

billigſter und prompteſter Bedienung.
Das Dank geschäft on J. Schönlicht, Mersedung

gewährt auf bei demſelben zur Verzinſung hinterlegte Gelder
4 Zinſen bei 3 monatlicher Kündigung

3 “/0 I r r3 5 tuägigerAnnahme und Auszahlung ſpeſenfrei.

Er Gute Verdanung
bewirken die

C Hamburger- Magen Drops
ſeit 30 Jahren bekannt à Fl. 60 Pf.

Fs Merſeburg.
Nur 3,25 Mk. pro Quartal.

„Von Nah und Fern“, Familienblatt mit werthvollen Kunſt-
blättern von 16 Druckſeiten wöchentl.

„N. Berl. Fliegende Blätter“ ein reich illuſtr. humor.
Wochenbl. wöchentl.

Eine „Modenzeitung“, mit Schnittmuſter-Beilagen, monatlich.
Eine ,„Zeitung f. Land wirthſchaft u. Gartenbau“, 2 mal

monatlich.
Eine „Hausfrauen-Zeitung“, z. Belehrung u. Unterhaltg.,

4 mal monatlich.
Ein „„Verlooſungsblatt“, betr. Staatspapiere, Priorit., An-

lehenslſe. 2c. wöchentl.

Diese Sechs Beilagen werthvollster u. gediegenster Art
erhalten die Abonnenten der

Berliner
Neueſte Nachrichten“

gratis. Die Zeitung ſelbſt zäblt nach erſt fünfjährigem Beſtehen bereits zu den

geleſenſten Tagesblättern des deutſchen Reichs.
Sie verdankt dieſe ſtets wachſende Ausbreitung und Beliebtheit vor

allem ihrer bewährten

vollkommen unparteiiſchen Haltung.
Die Neueſte Nachrichten enthalten bei täglichem Erſcheinen (außer

Montags): Ausführliche politiſche Mittheilungen, objectiv, neben-
bei Wiedergabe intereſſanter, Meinungsäußerungen aus der Preſſe aller Parteien.

Nachrichten über Theater, Muſik, Kunſt, Wiſſenſchaft z Ge
richtshalle; locale Nachrichten. Spannende Romane. Sorgfältige
Börſen- und Handelsnachrichten. Vollſtändiges Berliner Cours-

Berliner Tages- Zeitung

blatt. Lotterieliſten. Amtliche Nachrichten.
Von den oben bezeichneten 6 GratisBeilagen iſt in Form und Jnhalt

das belletriſtiſche Unterhaltungs- Blatt

„„Von Nah und Fern“
mit werthvollen Jlluſtrationen, novelliſtiſchen Beiträgen aus der Feder der renom-
mirteſten deutſchen Autoren, wiſſenſchaftlichen Eſſais und den mannigfachen Bei
gaben zur Unterhaltung und Belehrung

ein Familienblatt erſten Ranges,
welches einen bleibenden Werth für den Kreis der Familie defitzt.

Abonnement der „Neueſte-Nachrichten“ i cluſive obige
6 Beiblätter pro Quartal nur 3,25 Mk.

nehmen alle deutſche Poſtanſtalten entgegen.
Der in dieſem Quartal im Feuilleton der „„N. N.“ erſcheinende ſpannende

Original- Roman „„Jm grauen Thurm“ wird, ſoweit er bisher erſchienen,
den neuen Abonnenten der „„N. N.“ gratis und franco nachgeliefert.

T Jnſſeragte haben be der großen Verbreitung des Blattes die denk
bar günſtigſte Wirkung,

Nur 8,25 M. pro Trnartal.

Probe

X Rechnungsformulare
Bogen mit Querlinien in der

Expedition des Kreisbl.
ßSchutz R G S B B. marke.

Entöltes FIaismehl. Mit Milch gekocht für Kinder und
Kranke, es erhöht die Verdaulichkeit der Milch. Zu Pud-
dings, Sandtorten, Flammerie 2c. unübertrefflich. Mit Mondamin
braucht man keine Gelatine. Das beſte Mittel zum Suppenverdicken.

D Preisgekrönt Berlin 885 auf Kochkunſt-Aus-
ſtellung mit höchſtem Preis ſeiner Klaſſe sülberner
Medailie.

Fabricirt von Brown u. Polſon, Paisley Schottland, Hoflieferanten.
Jn Packeten à 60 und 30 engl. Pfd. und r Pfd. zu haben bei

O. L. Zimmermann, Merſeburg.

1

Engros Lager der Fabrikanten Berlin, Leipzigerſtr. Nr. 50.
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Es iſt während der landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Merſeburg vor unſern Vertretern, beſonders auch von gärt-
neriſcher Seite, die kühne Behauptung ausgeſprochen worden, daß die von uns ausgeſtellten Nadelhölzer, Trauerbäume u. ſ. w.
aus Holland importirte Waare ſeien.
hieſiger Baumſchulen leiden könnte, ſo ſind wir gezwungen, hiermit öffentlich zu proteſtiren.

Eine Baumſchule, wie die Zöſchen'er, deren Abſatzgebiet vom Ufer des kaspiſchen Meeres bis zu dem der Loire und
von den Alpen bis nach Norwegen reicht, die wiederholt und beſonders auch vor 2 Jahren auf der großen internationalen
Hamburger Ausſtellung mit Pflanzen, die den in Merſeburg ausgeſtellten ſo ähnlich waren, wie ein Ei dem andern, die Con-
currenz von Etabliſſements, welche auf dem Weltmarkte zu den erſten zählen, ſiegreich beſtanden hat, bedarf wirklich der
holländiſchen Waare nicht, um ſelbſt in Merſeburg beſtehen zu können.

Dagegen glauben wir herzlich gern, daß den kritiſirenden Herren der Anblick der von uns ausgeſtellten Qualitäten ein
fremder und ungewohnter, und daß letztere überhaupt nicht an ihrem Platze waren.

Zöſchen, den 17. März 1885.
Schaper, Obergärtner der Abtheilung für Forſt- und Parkgehölze.

Huber, Obergärtner der Abtheilung für Vermehrung und Verſand.
Späthe, Obergärtner

Da dieſe Behauptungen gläubige Nachbeter gefunden haben dürften und dadurch der Ruf

der Abtheilung für Obſtgehölze.
Arnim, Schriftführer.

Ruß- Verkauf.
Eine Parthie OfenRuß, à großer

Scheffel 1,50 M. ſteht zu verkaufen

bei G. A. Pfeiffer
gr. Ritterſtraße 14.

Dieſem Buche verdanken ſchon viele

Jn d. Buche Vr. W hite“s
Augenheilmethode,

burch das wirkl. echte Dr. White's

Augenwasser von Traugott
Ehrhardt in Oel ze in Thüringen,
welches ſchon ſeit 1822 in vielen
Auflagen erſchienen iſt, findet faſt
jeder Augenkranke etwas Paſſendes.
Die darin enthaltenen Atteſte ſind
genau nach den Originalen abge
druckt und bieten ſichere Garantie der

Echtheit. Daſſelbe wird auf franko
Beſtellung und Beiſchluß der
Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis
verſandt durch Traugott Ehrhardit
in Oelze in Thüringen und
vielen anderen Buchhandlungen.
Auch zu haben bei Herrn Guſtav
Lots in Merſeburg.

uog vumoaleg

ausende Blasenkranke (auch
Bettnässen) in den schlimm-
sten Fällen verdanken ihre
Heilung
F. O. Bauer, Specialist,

Basel-Binningen (Schweiz)
Villa Margarethenthal.

Prosp. u. begl Zeugn, gratis.

Anweiſ. z. Rettg.U msonst v. runkſucht oh.
Wiſſen

Palkenberzg i. Reinickendorf b. Berlin.
1560 Stück

sehr fette Hamme
ſtehen auch in kleineren Poſten zu
verkaufen

Rittergut Burg-Liebenau
bei Merſeburg.

Die SchirmfabrikPrite Behrens,
Halle a/S. gr. Ulrichſtr. A.

Empfiehlt eigenes,
garantirt dauerhaftes

Fabrikat. Repara-
turen jeder Art. Große
Auswahl,billigſtePreiſe,
weil eigene Fabrik.

fſh- u Seilenhüte

Die neueſten Formen der Früh-
jahrs Saiſon für Herren, Knaben und
Kinder, in großer Auswahl.

Gleichzeitig empfehle Herren-
hüte von 3 Mark an.
Bernh. Brechtel,

Hutmachermſtr. Roßmarkt
Ein Lehrling findet Stellung

tm nbeim Obfgen

Nachlaß-Auction in Merſeburg.
Sonnabend, den 21. d. M. von Vorm. 9 Uhr an ſoll
im hieſigen Rathskellerſaale ein Nachlaß beſtehend in 1 Schreib
ſekretär, 3 Sophas, Kommoden mit Glasaufſatz, Bettſtellen mit Sprung-
federmatratzen, verſch. Tiſchen, Stühlen, Schränken, Spiegeln, guten Feder
betten, Wand und Taſchenuhren, darunter 1 gold. Herren und 1 dito
Damenuhr, Kleidungsſtücken, 1 gr. Kaſtenwagen, 1 Schlitten, 2 neuen
Schlittenkufen, 2 guten engl. Geſchirren, Kummeten und außerdem 2 neue
Nähmaſchinen, 1 dito Buttermaſchine, 100 Flaſchen Ungarwein, 1 Part.
ff. Cigarren, Herrenhüte, Handſchuhe und dergl. mehr meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 16. März 1885.

Paut Rind ſteisoch,
Auetions-Commiſſar und Gerichts-Taxator.

e erererererereräu

Von furchtbaren Leiden geheilt
habe ich mit dem Johann Hoff'ſchen Malzextrakt einen noch
nicht 40 jährigen Lungenſüchtigen, den ich in ärztliche Behand
lung übernommen hatte. Schon war eine Lungenvereiterung
vorgeſchritten, ebenſo eine ſchmerzliche Leberverhärtung. Oft
wiederholter Bluthuſten und Eiterauswurf in ſo geſchwächtem,
abgezehrten, fieberiſchen Zuſtande, daß man ſein baldiges Ende
erwarten mußte. Nachdem ich die LungenCongeſtionen gehoben
hatte, verabreichte ich ihm Johann Hoff'ſches Malzextract.
Nach dem Genuſſe der zehnten Flaſche trat eine günſtige
Wendung der Krankheit ein und nach der 25. Flaſche hörte
die Bruſtbeklemmung auf. Jch ließ ihn nun auch die
Johann Hoff'ſche Malzextrakt Chocolade trinken ſie ſtärkte
ihn ſichtlich und jetzt iſt er Reconvalescent.

Dr. Georg Mathias Sporer,
K. K. Gubernialrath in Abbazia bei Fiume.

An Herrn lohann Hoff,
Erfinder und alleiniger Erzeuger der Malzpräparate, Hof-
lieferant der meisten Souveräne Europas, k. Rath etc.

Berlin, Neue Wilhelmstrasse I.
Preiſe: 6 Flaſchen Malzextrakt-Geſundheitsbier 3,60 M.

Concentriertes Malzextrakt mit und ohne Eiſen à 3 M.,
1,50 M. u. 1 M. Malz- Chocolade per Pfd. I. 3,50 M.,
II. 2,550 M. Eiſen Malzchocolade I. à Pfd. 5. M., II.
a Pfund 4 M. MalzChocoladenpulver à Büchſe 1 M.

BruſtMalz Bonbons à 80 Pf. und à 40 Pf. pro Beutel.
Aromatiſche MalzToilettenſeife I. M. 1,00, II. 0,75,

e IV. 0,30, Malzpomade à Flacon 1,50 M. und

Verkaufsſtelle bei C. L. Zimmermann in Merſeburg.

V eeeereeeh
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Guanostreukastenſu tet e Wer Sorm
aus Eiſenblech empfehlen Halle große

ar z Parthie Tannen in Haufen àHehrüder Wiegand. Stück, welche zur Dekoration der
Sie billig Berngeagueſf- tgr Ausſtellung benutzt ſind, meiſtDie bill B squelle S uEngros Fänfer in ezugsquelne fur gietend verkauft.

Bratherngabörküng des Bauern-Vereins,

iſt die Firma

ſ

Pr. Schreiber's Conditorei
F. Rrotzen, Greifswald a Oſtſee.

Baumkuchen
empfiehlt als Speeialität

t T m WarStrychmin- Weizen
zum Lertilgen der Feldmäuſe empfiehlt ganz vorzüglich im Geſchmack und

die Stfadt-Anothelce. täglich friſch.
Druck und Werlag von A. Leidholdt.

AchtungDer ältere Kriegerverein be-
abſichtigt am 22. ärz er. zu
Ehren des Geburtstages Sr. Maje-
ſtät unſeres allverehrten Kaiſers
Wilhelm I. ein

Festessen und
anschliessenden Ball

in den Räumen der „Kaiſer Wil-
helms Halle“ abzuhalten und
laden hierzu Freunde und Gönner
dieſes Vereins beſtens ein.

Theilnehmer an der Tafel haben
ſich bis Freitag d. 20. März bei
den Herren Papierfabrikant Hertel
und Schmiedemſtr. Ehrlich zu melden
und die Zahl der Couverts zu beſtellen.

Anfang der Tafel 5 Uhr und
des Balles 8 Uhr.

Das Directorium.
Merſeburger

Landwehr-Uerein
Die Feier des Allerhöchſten

Geburtstages Seiner Maje-
Tr des Kaiſers und Königs
ſinde

Sonntag, d. 22. März Cr.,
Abends 7 Uhr

auf der „Funkenburg“ ſtatt.
Karten für Angehörige der Mit-

glieder ſind bei dem Vorſtandsmit-
gliede Kamerad Brechtel zu haben.

Das Directorium.
Dr. Spanger'sches

Magen- Bitter
vorzüglich bei Migräne, Magenkrampf, Uebel-
keit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken, Magenſäure überhaupt allen
Magen- und Unterleibsleiden, Skropheln bei
Kindern, Würmer und Säuren abführend.
Gegen Hämorrhoid., Hartleibigkeit vorzüglich.
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib.
Appetit ſofort wieder herftellend. Man ver-
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt von der mo-
mentanen Wirkung. Zu haben beim Kauf-mann Herrn C. Ferrfurch in Merſeburg

Preis à Fl. 60 Pfg.
Einen Ochſenknecht ſofort

geſucht

Vnteraltenburg 27.
Fin Schüler findet zu Oſtern

gute Penſion bei Beaufſichtigung
durch einen Primaner.

Unteraltenburg 61.

Eine Boa iſt am Sonntag Abend
auf dem Wege von Merſeburg über
Dürrenberg nach Kauern verloren
worden. Der Finder wird gebeten,
dieſelbe gegen 3 M. Belohnung ent-
weder in Merſeburg, „Gaſthof zur
Stadt Leipzig“ oder im Gaſthof zu
Creypau abzugeben.

Theater in Leipzig.
Donnerſtag, 19. März. Neues: Der

Hüttenbeſitzer. Altes: Anfang 7
ühr. Zum 125. Male: Der Bettel
ſtudent.

Hierzu eine Beilage.

ſeinen
allem

hin

erwar
meine
tung



Beilage zu Nr. 66 des Merſeburger Kreisblatt (Tageblatt.) Donnerſtag den 19. März 1885.

Die Falſchmünzer.
Nachdruck verboten.

67] Kriminal-Roman von Guſtav Löſſel.

„Dieſer Mann trägt mir doch noch den Kopf
zu hoch“, dachte Duprat. „Meine nächſte Auf-
gabe wird ſein, ihn zu demüthigen und meine
Macht ahnen zu laſſen. Nur ſo werde ich ihn
zu einem gefügigen Werkzeug meiner Pläne
machen.“

Duprat wußte zwar, daß die gefundene
Falſchmünze nicht das Werk der Anarchiſten,
ſondern die von Riſton errichtete ſei; aber er
hegte deswegen keine Beſorgniß weiter. Es war
anzunehmen, daß Riſton, gleich nachdem er Dies
erfahren, die Flucht ergriffen hatte und ſein
Handwerk nun ſchon anderswo übte. Das aber
war der letzte Stein vom Halſe Duprat's und
nun konnte er ſich ruhig der Verwirklichung
ſeiner ſtolzen Pläne widmen.

Der Kommerzienrath war noch ahnungslos
von Dem, was Duprat gegen ihn im Schilde
führte, und ſo war er eigentlich über die Wendung,
welche Alles genommen, froh. Seine Tochter
auf dem Wege der Beſſerung, Eduard glücklich
entkommen und ſchon jetzt halb frei geſprochen

was mehr konnte er wünſchen Allerdings
da war noch der Mann im Keller. Aber

deſſen Mund war nun auch Dank eines un
glücklichen Zufalls verſtummt für immer und
wenn es zum Aeußerſten kam, ſtand da unten
noch immer ein Quantum Dynamit, genug um
ſeinen ganzen Palaſt in die Luft zu heben. Aber
allem Anſchein nach kam es nun nicht mehr da-
hin hatte man ſein Augenmerk doch ganz von
ihm und ſeinem Hauſe ab und jenem ſtillen
Friedhof zugewendet, auf deſſen finſterem Grunde
n ſo manches furchtbare Geheimniß verborgen
ruhte.

Natürlich machte der Gedanke einer gedeih-
lichen Weiterentwickelung der günſtigen Wendung
den Kommerzienrath mittheilſam, und gegen wen
konnte er Das ſonſt noch ſein, als gegen Duprat.
Klara bedurfte noch der größten Schonung, und

durfte nur für Sie denken aber nicht mit
ihr.

„Nun, mein lieber Duprat“, ſagte er eines
Morgens zu Dieſem, „jetzt werden Sie bald hier
die Alleinherrſchaft führen. Jch ſagte Jhnen
wohl ſchon, daß ich mit Klara eine Reiſe nach
dem Süden unternehmen werde

„Nein“, entgegnete Duprat kalt und gemeſſen.
„Sie beehrten mich noch nicht mit Jhrem Ver-
trauen in dieſem Punkt.

„So Nun, dann wiſſen Sie es jetzt. Jch
erwarte von Jhrer mir bekannten Pflichttreue
meine vollſtändige Vertretung nach jeder Rich-
tung hin.“

Duprat verneigte ſich leicht, allerdings dem

Anſcheine nach ein wenig ſpöttiſch.

„Jch werde nach wie vor bemüht bleiben,
Jhr geſammtes Jntereſſe zu wahren“ entgegnete
er, „wenn mir Dies die Umſtände nur auch
immer erlauben werden.“

„Die Umſtände fragte der Kommerzienrath
befremdet. „Wie meinen Sie das? Finden Sie
noch irgendwo Widerſtand

„O, nein, der iſt ja nun endlich gebrochen“,
entgegnete Duprat. Jch meinte Das nicht,
denn im Nothfall bin ich mir ſelbſt Stütze genug,
um meinem Willen Geltung zu verſchaffen. Aber
wenn nun zum Beiſpiel während Jhrer Abweſen-
heit Jhr Sohn zurückkehrt

Der Kommerzienrath wechſelte die Farbe.
„Wie kommen Sie gerade darauf?“ fragte

er mit leichtem Stirnrunzeln.
„Es ging mir nur ſo durch den Kopf“, ſagte

entſchuldigend Duprat. „Es könnte doch ſein:
und wenn Sie dann zu weit weg ſind, um
raſch Jhren Rath erholen zu können, käme ich
doch in keine geringe Verlegenheit, was ich dann
mit Herrn Eduard machen ſollte, ob ihn ab-
weiſen oder beherbergen.

„Jch denke doch nicht, daß Sie ihn den Be-
hörden ausliefern würden“, ſprach Etwold vor-
wurfsvoll.

„Wenn Das nicht'“, entgegnete Duprat, „müßte
ich ihn gerade verbergen, denn er wird noch
immer verfolgt. Aber wo

„So lange ſein Aufenthalt hier nicht weiter
bekannt wird, genügt das erſte beſte Zimmer,
um ihn zu verbergen.“

„Nicht weiter bekannt wird! Meinen Sie
denn, daß Jhnen jeder einzelne Jhrer Diener ſo
treu ergeben ſei wie ich? Entweder überſchätzen
Sie die Eigenſchaften der letzteren oder unter-
ſchätzen die meinigen.“

„Weit en fernt“, proteſtirte der Kommerzien-
rath, „ich weiß, was ich an Jhnen beſitze. Si
werden in einem ſelchen nicht wohl annehmbaren
Fall alſo nach Jhrem eigenen Ermeſſen handeln.“

„Werden Sie mir ſämmtliche Schlüſſel hier
laſſen

„Verſteht ſich.“
„Auch die Kellerſchlüſſel
„Die Kellerſchlüſſel fragte der Kommerzien-

rath leicht erſchreckt.“ Was wollen Sie denn im
Keller

„Nun, es wäre doch das ſicherſte Verſteck für
Jemand, der ganz verborgen bleiben ſoll“, ſagte
Duprat ſchneidend. „Da hinab dringt kein Licht,
und da heraus dringt keine Stimme. Es iſt
zwar ein ſcheußlicher Gedanke, der des lebendig
Begrabenſeins, aber in Herrn Eduard's Fall
kann er ihm doch nur wie Erlöſung ſcheinen.“

„Waren Sie ſchon einmal im Keller fragte
der Kommerzienrath.

„Nein. Wie wäre das möglich, da Sie die
Schlüſſel niemals außer Händen geben.“

„Jch habe Geld da unten.“
„Jch vermuthete auch ſchon ſo etwas, weil

ich Jhren hochehrenwerthen Charakter und Jhre
unantaſtbare Moral kenne. Leider giebt es Leute,
welche den heimlichen Beſuchen, die Sie zuweilen
Nachts im Keller machen

„Wer weiß davon Wer ſagt Jhnen Das
brauſte Etwold auf.

„Man ſpricht davon“, entgegnete Duprat
beſcheiden, „und ich hielt mich in Treue ver-
pflichtet, Jhnen Das zu ſagen.“

Der Kommerzienrath war aufgeſtanden. Er
trat zum Fenſter und blickte nach dem Kanal
hinüber.

„Und was ſagt man davon wandte er ſich
plötzlich zurück.

„Das Aergſte. Man ſagt, der verſchwundene
alte Forſter ſei da unten eingeſperrt und was
dergleichen dumme Geſchichten mehr ſind. Jch
natürlich lache darüber wenn ſich ſo etwas aber
einmal weiter umherſprechen und die Polizei
veranlaſſen ſollte, in den Keller zu dringen, ſo
könnte Das ſolchen Munkeleien nur neue Nahr-
ung geben.“

Wenn Duprat hoffte, den Kommerzienrath
unter dieſem Schlag zuſammenbrechen zu ſehen,
ſo fand er ſich gründlich getäuſcht. Des Ande-
ren Züge zeigten im Gegentheil eine marmor-
gleiche Starrheit keine Wimper zuckte bei dieſen
vernichtenden Worten.

„Wer ſagt Das fragte dumpf der Kom-
merzienrath.

„Alle und Keiner beſonders
„Sie ſelbſt vielleicht machen ſich ſo unnütze

Gedanken, Duprat
Der Prokuriſt zuckte zuſammen.
„Jch? Herr Kommerzienrath ſtammelte er.
„Ja, Sie!“
Des Chefs Auge war ſtarr auf ihn gerichtet;

er wagte das ſeine nicht zu erheben.
„Jch bin es gewohnt“, ſagte er mit verhalte-

nem Groll, „Undank zu ernten und für Andere
büßen zu müſſen. Jch glaube immerhin, Sie
thäten beſſer, der Stimme der Vernunft zu ge
horchen und den Keller zu öffnen. Jhr Geld
ruht hier oben ſo ſicher wie da unten, während
Sie von dem Verdacht, in dem man Sie hält,
Nichts reinigen kann als der Augenſchein,
daß man Sie falſch verdächtigt.

Der Kommerzienrath wandte ſich achſel-
zuckend ab. „Lächerlich!“ ſagte er. „Und Das
auch noch von Jhnen befürwortet zu hören.
Das wird mich nun gerade beſtimmen, auch
Jhnen die Schlüſſel vorzuenthalten.

(Fortſetzung folgt.)



Junſeraten- Theil.
Oscar LeberDrogen-, Lack-, Farben- und Firnißhand lung

16 RBurgstrasse 16
empfiehlt ſämmtliche Oel- und W'asserfarben trocken oder mit
beſtgekochtem Leinölfirniß verrieben.

e Streichfertig zubereitet sind
Bleiweiss, Zinkweiss, Fussbodenoker, Grün
Mennie, Schwarz, Braun etc. in ſchnell und harttrock-
nender Waagre.

Te Sämmtliche Sorten Lacke: S
zu Fußböden (Bernstein-), Möbeln (Copal), Damarlack,
BRisenlack, Spirituslack weißer, brauner und ſchwarzer,
Möbelpolitur, Lederlack u. ſ. w.

O. Fritze's und Franz Chriſtophs Fussbodenlacke in mehreren
Stunden harttrocknend, deutſches und amerikaniſches Terpentinöl,
trocknen und flüſſigen Süccatif, ſowie reell gekochten Leimnölfirniss,
(nicht zu verwechſeln mit billig angebotenen Harzölfirniß).
Pinsel zum Lackiren in allen Größen, Weiss pinmsel (Schkeuditzer),
ff. orange Schellack, Spfriätus 96/97 Schmiürgel-

und Sandpapfer, Mühlhäuſer, Ruſſiſcher und Cölner
eimn,

Er Wiederverkäufern und Malern
beſondere Conditionen.

Preisliſte gratis und franko.

Adlolt SChäter, Merveburg,
bringt zur Confirmation

rein woll. schwarze Cachemirs, Mtr. zu Mk. 1,50. 1,80.
2,50. 3,00. 3,50 und theurer

rein woll. schwarze Merinos,
werdende Waare

rein woll. coul. Kleiderstoffe, in reichem Farbenſortiment
und verſchiedenen Qualitäten;

Confirmanden-Paletots, gut ſitzende, reich garnirte Sachen
Confirmanden-Dolmanns aus gediegenen Stoffen, matt und

mit Perlbeſatz garnirt;
Unterröcke in weiss und couleurt aus Shirting, Flanell,

Filzſtoff, Zanella;

Taschentü'tcher, Manteltücher,Schürzen
zur Empfehlung.

Preiſe feſt, bei Baarzahlung mit Rabattvergütung.

vorzügliche, nie glänzend

Shäwlchen,

„Bahnverbindung“
Vorarbeiten und Bauausführungen

von Eiſenbahn-Anſchlüſſen
übernimmt

J TGrün,
Weingrosshändler.
Hoheit des Prinzen
von Preussen

Halle a/S.

Johannes
Weingutsbesitzer und

Hoflieferant Sr. Königl. V
Friedrich Karl

Winkol i Rheingau
am PFusse des Schloss Rathhausgasse 2 und

Johannisberg. Albrechtstr. 3
empfiehlt in bekannter reicher Auswahl:

Rhein-, Pfalz-, Mosel- u. BRordeaux-Weine, ferner
Spanische, Portugies., VUngar- Weine, RBur-,

under, Muscat-Weine, Rheinwein-FIousseux,
ranz. Champagner, feine Spiürituosen, echte

Liköre und Düsseldorfer Punsche.
Niederlage in Merseburg bei d. Möfer, Oberburgstr. 4

über 500 IIlustrationstafeln und Kartenbeiſfagen.

Verlag des Bibliogr. Instftuts in Leipeiq.

MEBEVERS
OHVERSATIONS-LEXIKoN

VikRTE AVFLAGE.

256 Wöchentliche Lieferungen à 50 Pf.

Hartungs vegetab.
Für Haarleidende! Haarwasser schützt

Jedermann vor dem
Kahlwerden d. Kopfes, beseit. d. stärkste Ausfallen d. Haare u.
die so lästig. Kopfschinnen, erzeugt selbst auf anschein. kahlen
Stellen, wo noch feine Flaumhärchen vorhand., den kräftigst.
Haarwuchs. In Plac. 500 Gr. I. 4, 250 Gr. M. 2,50, 125 Gr. M. 1,50.

Alleiniger Versand durch das General-Depot f. Europa bei
W. H. Mensching, Berlin, 46 Bülowstr. 46.500 Mk zahle ich Demjenigen, d. nach d. Gebrauch v. 500 Gr.
9) meines vegetab. Haarwassers k. Erfolg aufzuw. hat.Hugo Hartung, Coiffeur. Specialist ſ. an ſener

Freitag, den 20. d. M.
trifft ein Transport

Ardenner und
Dänischer Pferde

ein bei

mine A. Strehl G sohn.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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